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Poſticheckkonto für Deutichland : 


die Zragödie des polniſchen Volles. 


Unter die em Titel erinnern wir uns eines Kriegsartikels 
der „Rjetſch“, deſſen Gedankengänge obwohl nicht gerade 
Driginell in dem kaum unrichtigen Schluß giprelten, daß dem 
polniſchen Volk durch ſeine territoriale Lage eine volitiſche 
und kulturelle Aufgabe zugefallen ſei, die es ſeiner Cgarakter⸗ 
anlage nach zu erfüllen nicht imitande wäre: die Aufgabe 
eines Vermittlers und Ausgleichers weſt- und oſteuropäiſchen 
ulturempfindens und ⸗lebens, die nur durch Toleranz zu löſen 
wäre, nicht durch Parteinahme oder eigene beſchränkte Ziele. 

Die Geſchichte Polens zeigt, daß es ſich geiſtig für den 
Velten entſchieden hat. Seine Inſtinkte find zum großen 
Teil oſteuropäiſche. Und jo iſt ſeine Vergangenheit weniger 


eine Entwicklung als ein Hin- und Herpendeln zwiſchen zwei 


einander ausſchließenden Gegenſätzen. Wohl hat es Zeiten 
gegeben, in denen Polen ſeiner Aufgabe gerecht wurde, es 
find Zeiten höchſter Blüte für das Land geweſen, in dem 
auch deutiche Gemeinweſen Lebensireiheit und jüdiſche Ges 
meinden beſondere Vorrechte genoſſen. Ihnen folgten aber 
Zeilen nationaliſtiſcher Erhebung, die nur das Aufgebaute 
zerſtören konnten. 

Die Fragen, die das Schickſal eines Volkes beſtimmen, 


kehren in ſeiner Geſchichte in anderen Bewußtſeinslagen immer 


wieder, denn ſie fließen aus dem gleichbleibenden Charakter 
und der bleibenden Lage der Umwelt. So iſt es für den mit 
der Geſchichte nicht ganz Unbewanderten nicht ſchwer zu ſagen, 
wie heute Niedergang und falſch verſtandener Nationalismus 
in Polen ſich gegenſeitig bedingen. Wir erleben einen weiteren 
Akt der Tragödie des polniſchen Volkes, der Tragödie der 
droblematiſchen Nafur. Oder ſoll dieſe Tra zödie noch zur 
arce werden? Lieſt man die geiſtigen Außerungen der 
dolniſchen Preſſe zu dieſer jeden Denkenden erſchütternden 
Zeit, ſo möchte man an der Fähigkeit ernſthaften Miterlebens 
ſchick alhafter Geſchehniſſe zwei eln. N 

Die polniſche Preſſe, und nicht nur ſie, beliebt in be⸗ 
wußter Irreführung immer wieder die jetzige Lage des 
Deuiſchtums in Polen als eine Folge preußiſcher Politik, als 
eine gerechte Vergeltung darzuſtellen. Wir fragen dem gegen⸗ 
über, warum ſie bei ihren Rückblicken in die Vergangenheit 
nicht eiwas weiter zurückgeht? Sollte fie jo wenig geſchichts⸗ 
kundig ſein, um nichts von den Diſſidentenverfolgungen 
N. und 18. Jahrhunderts zu willen? Sollte fie nichts 
wiſſen von der Vergewaltigung und dem offenbaren Rechts⸗ 
bruch Polens den Rechten Preußens gegenüber? Iſt ihr 
nicht bekannt, daß das Lubliner Dekret von 1569 na 
hundertjährigem Verſaſſungskampf die beſchworene preußiſche 
Freiheit, die einſt die Bedingung des Auſchluſſes des deutſchen 

eußiſchen Bundes an Polen war, vergewaltigte und ſtaats⸗ 
rechtlich Preußen mit Polen vereinigte? Eine Vergewaltigung 
nicht minder ungeheuerlich wie die wirtſchaftliche und recht⸗ 
liche Knebelung des Deuiſchtums im jetzigen Polen. Wo lag 
aber damals ein Grund zu gerechter Ver eltung? 

Wir aber, wir crinnern uns, daß bald darauf, es war 
1576 auf dem Reichstag zu Thorn, ein Fabian von Zehmen 
auftrat und prophezeite, daß dereinſt ein Gewaltiger mit den 
dolniſchen Freiheiten ebenſo verfahren werde wie die Polen 
mit denen der Preußen. um 17. September 1772. nach faſt 
zweihundert Jahren, hielt bei der Huldigung der preußiſchen 

tände in Marienburg vor Friedrich dem Großen ein Nach⸗ 
fahre dieſes gleichen Namens, der ermländiſche Biſchof von 

ehmen das Tedeum ab. Ein Zufall, aber einer jener tief 
edeutungsvollen, faſt ironiſchen Zufälle, an denen die Welt⸗ 
geſchichte für den Aufmerkſamen nicht arm iſt. Wo fängt 
alſo Vergeltung an, wo hört fie auf? 

Erkenntnis der eigenen Grenzen iſt die Vorbedingung 
leder fruchtbaren Leiſtung. Bei dem Einzelnen, wie bei 
ganzen Völkern. Wir können nur wünſchen, daß Polen bei⸗ 
zeiten die Grenzen feiner Begabung einſieht. Noch wären wir 
bereit, an unſerm Teil, nach der Grenze unſerer ie ag 
aber als fleie Mitbürger, als Gleichberechtigte, nicht 

eloten mitzuwirken. Es könnte die Zeit kommen, wo der 
uf um Mitarbeit ungehört verhallt. Völker, die den inneren 
Ruf ihres Schickſals nicht verſtanden, haben noch immer den 


eg über nationale Kataſtrophen gehen müſſen. Hat dies e 
e 
rechten Glauben weht 


as polniſche Volk fo ſchnell vergefjen ? 

Wir geſtehen allerdings, wir haben keinen 
an die Wirkſamkeit vernünftiger Erwägungen, bei Völkern noch 
weniger als bei Einzelnen. Die Gebote des n 
ich aus größeren Tieſen her, als die des Bewußtſeins. 
5 Welchen Fort ang und welches Ende wird Diele Tragödie 
aben? / 


Der Völkerbund und Ungarn. 


Gegen die Au nahme Ungarns. 


Genf, 22. September. (PAT) Take Jonescu erklärte 
men Mitarbeiter der Havas⸗Agentur, daß Rumänien und ſeine 
Serbündeten von der kleinen Entente ſich aus vielen Gründen kate⸗ 
doriſch der Aufnahme Ungarns in den Völkerbund im 
Ggenwärtigen Augenblick widerjegen de 5 
N ründe iſt die Tatſache, daß die Ungarn die Verpflichtungen, die 
uch aus dem Vertrag von Trianon ergeben, weder achten noch 
urchführen. Es wäre eine unbegreifliche Sache, — ſo bemerkt 
Be Jonescu —, wenn man nach den ſkandalöſen Vorgängen 
9 Burgenland Ungarn in den Völkerbund aufnehmen würde. 


— 


Angelegenheit, die 


0 ſe ner 


Bevölkerung getan werden müßten. 


andelns ſchreiben] M 


Einer der wichtigſten | 


Zußerdem nimmt die ungariſche Regierung ebenfalls eine unklare Ergebnis zeitigen wird, jo kommt es zu einer militärij 
lung in der Angelegenheit der Habsburger Dynaſtie ein, einer Intervention gegen Ungarn, an der alle drei Staaten der 
über den künftigen Frieden Europas entſcheidet.] Alliierten teilnehmen werden. 


Einzelnummer 10 Mark. 
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Die neue Regierung. 


Miniſterpräſident Ponikowski bat am Donnerstag den 
Führer ver füdiſchen Sejmfraktion, Abg. Thon zu ih 
und ſprach ihm fein Bedauern darüber aus, daß er noch feine Mög» 
lichleit hatte, ſich mit ihm in derſelben Weiſe zu verſtändigen wie mit 
den Führern der anderen Fraktionen. Zugleich erklärte er ihm, er 
wäre der Anſicht. daß eine der Hauptbedingungen der Aufrechter⸗ 
haltung des inneren Friedens eie Löſung der jüdiſchen Frage im 
Sinne einer konſequenten Durchführung der Beriafiungsbeftimmungen 
ve. Am Ende der Unterredung ſprach Miniſterpräſident Pontkowski 
den Wunſch aus, daß die jüdiſchen Abgeordneten ihre Wünſche in 
einer Denkichrift niederlegen und fo im Zuſammenhang zu feiner 
Kenntnis bringen möchten. Er fügte jedoch hinzu, daß auch von ſeiten 
der Juden die Nene e gewiſſenhaft erfüllt und Schritte 
zur Herbeiführung eines friedlichen Berhältniſſes zu der polniſchen 


Der neu ernannte Ernährungsminiſter Wyczökkowski 


iſt erkrankt und konnte daher ſein Amt noch nicht übernehmen. Die 


Leitung des Miniſteriums bleibt in den Händen des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Stoinski. 

Der als zukünftiger Finanzminiſter in Ausſicht genommene 
Dr. Jerzy Michalski ſoll am Sonnabend in Warſchau eintreffen. 
Wie es heißt. verlangt Michalski die Teilung des Finanzminiſteriums 
in zwei oder drei Miniiterien. Er würde an die Spitze des 
Miniſteriums treten, das die Steuerangelegenheiten zu bearbeiten hätte. 


Frankreichs Meinung über die neue polniſche 
Regierung. 


Paris, 23. September. Die franzoſiſche Preſſe legt dem Re⸗ 
gierungswechſel in Polen keine große Bedeutung bei. Der Temps 
äußert feine Zufriedenheit damit, daß die Leitung der auswärtigen 


Angelegenheiten in den Händen des Miniſters Skirmunt bleibt und 


in der Leitung des Kriegsminiſteriums kein Wechſel eingetreten iſt. 


Zuſammentritt des Sejm. 


Warſchau, 23. September. Die erſte Vollfitzung des Sejm findet 
am Dienstag, dem 27. September, um 4 Uhr nachmittags ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen Regierungsanträge und der Geſetzentwurf 
über die Dienitpragmatif. 


2 

Die franzöſiſchen Beſatzungstruppen. 

Als die Meldung von der Zurüdziehung eines Teiles der franzö⸗ 
ſiſchen Truppen aus dem Ruhrgebiet bekannt wurde, hatte die 
franzöſiſche Preſſe nichts Eiligeres zu tun. als zu verſichern, daß es 
ſich ledigich um überzählige Truppen handle. die den Winter 
über dort nicht untergebracht werden könnten. Um in Deutſchland 
nicht das Gefühl auftommen zu laſſen, daß damit eine Aufhebung der 
militäriſchen Sanktionen geplant ſei. veröffentlicht heute der „Intran⸗ 
ſigeant“ aus abſolut ſicherer Quelle die Mittelung. daß in 48 Stunden 


könnten. Es i 
zu verzichten gedenke.“ 


Der „Intranſigeant“ macht ferner folgende Mitteilungen uber die | ſchrecke 


gegenwärtige Stärke der Beſatzung im Rheinland: Frankreich 


ch | unterhält dort 85 000 Mann Belgien 15 000 England, das ürſprung 


lich 11000 Mann 6 — hat, habe durch Entſendung nach Groß⸗ 
britannien und Oberſchleſien nur noch 4000 Mann. An amerikaniſchen 
Truppen ſeien 12000 Mann im Rheinland untergebracht. Der 
„Intranſigeant“ verſichert, daß man ſich in Pariſer militäriſchen 
zu. darauf gefaßt gemacht hat, daß eine oder die andere Macht 
ihre Truppen demnächſt zurück zieht. Hierzu bemerkt das vorerwähnte 
Blatt: „Die amerikaniſche Beſatzungszone wird in demſelben Au 
355 in dem ſie von den Amerikanern geräumt wird, — 
one werden.“ — 


Ungarn. 


Tſchechoſlowakiſche Sorgen. 
Ae be⸗ 


richtet, 


Ian 9 aeg alten. 

„Prager Tageblatt“, ‚geugt davon, daß Fragen von —＋ Bedeu⸗; 

— rr h 
die Ben un er Ententeſtaaten, an der 

lſchehoflawa en : ® 


niſſe n 
altoren — 


ſcheidenden mil puff 0 T ſlowakei find der 
nſicht, daß der paſſive Standpunkt der kleinen Entente bei der 
Sachlage ſich nicht länger aufrecht erhalten läßt. 


gegenwärtigen 
8 Vor neuen Ereigniſſen. 


rag, 22. September. (PAT.) Das „Prager Tagblatt“ be⸗ 
aus * Vorl anzunehmen, daß es in den nächſten 
n zu bedeutenden Vorfällen in Ungarn kommen wird. Alles 
jedrich als Vertreter der ſogenannten Kar⸗ 
Di vorbereitet. 


darauf hin, daß Fried: 

liſten ſich zu einem entſcheidenden Kampfe mit 

Friedrich fol Vorbereitungen getroffen haben im entſprechenden 
Noment einen Teil der ungariſchen Abteilungen, die 15 egen⸗ 
wärtig in Weſtungarn befinden, in der Richtung nach Budapeſt 
vorgehen zu laſſen und Horty zum Rücktritt % ingen, um einen 
Umſturz herbeizuführen. Geſtern kam es in ubabeſ zu Straßen⸗ 
kämpfen. Es beſteht die Annahme, es hier um den erſten 


Angriff der Anhänger Friedrichs gegen die Regierung geht. 
0 Die Alliierten wollen eingreifen. 


Prag, 22. September. (PA.) „Lidowi Nowini“ berichten aus 
Wien: Es unterliegt keinem Zweifel, daß es in nächſter Zeit zu 
einem Se vc der Alliierten in Budapeſt kommen wird. 
England, Frankreich und Italien werden durch ihre 
Vertreter in Budapeſt die ungariſche Regierung zum Verlaſſen 
Weſtungarns auffordern. Einer der alliierten Staaten ſchlug vor, 
ngarn ein dreitägiges Ultimatum in der Räumungs⸗ 
angelegenheit Weſtungarns zu ſtellen. Im Falle eines abſagenden 
Standpunkts in Ungarn wird eine gewiſſe Blockade eintreten, 
die auf der Beſchränkung des Eiſenbahn⸗, des Poſt⸗, des Telegra⸗ 
We und Telephonverkehrs mit Ungarn beruhen ſoll. Wenn eine 

lockade der genannten Art im Verlaufe einer Woche kein 492 1 
en 
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an die R 
nelwendig. daß man wiſſe. „daß Itantreich nicht u 


ent, von der um fi 
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Die Not der deutſchen Koloniften 
| in Rußland. 


Von dem furchtbaren Los der Wolgadeutſchen war ſchon 
wiederholt die Rede. Aber ſie ſind es nicht allein, die unter 
den gegenwärtigen Zuſtänden in Sowjetrußland zu leiden 
a Auch die deutſchen Koloniſten in anderen Bezirken 
Rußlands kämpfen ſchwer um ihr Daſein, und in manchen 
Kolonien iſt die Lage von den Zuſtänden an der Wolga nicht 
mehr all zuweit entfernt. Der Schriftleiter der „Heimke hr“, 
Dr. Rudolf Peſchke, beſchäftigt ſich in Nr. 18 der Halb⸗ 
monatsſchrift „Der Auslandsdeutſche“ mit der gegenwärtigen 
Lage der deutſchen Koloniſten in Rußland im allgemeinen. 
So ſchildert er dieſe Lage: 

unä find auch die eg Deutſchen, von 
Odeſſa bis orofiijst, von den fortwährenden Kämpfen der letzten 
2 an denen ſie tatkräftig teilnahmen, ſtark mitgenommen. 

er loloniſtiſche Selbſtſchutz lieferte den Räuberbanden Machnos 
Schlachten, die jungen Koloniſtenſöhne ſtellten ganze Bataillone in 
Denikins und Wrangels Armee. Noch ſchärfer als die Wolga⸗ 
deutſchen und von Anbeginn an wehrten ſich die dortigen Kolo⸗ 
niſten, beſonders die Mennoniten, gegen das bolſchewiſtiſche Syſtem. 
Dafür mußten ſie bitter büßen. Weder im Cherſonſchen, noch 
in den anderen Gouvernements des Südens gibt es Kolonien, in 
3 t die Roten mordeten und hinrichteten. Wie vielen noch 
um f 


p 
eg haben, ſeitenlang über Todesfälle in den Kolonien berichtet. 
ie wen 


ckert eg begnügt 


Id Mi x längs des 
me find bis in die Bur eln perbertt. 4h liche Mikernt ii 

2 3 is in. nei ernte wi 
sale der Krim und nördlich davon gemeldet. Im Dongebiet 
j t Gouvernement erwartet man immerhin noch 
eine mittlere Ernte, aber dafür haben dort ſtreckenweiſe die Heu⸗ 
n jeden Wuchs vernichtet. Nur in einzelnen Bezirken wird 
man ſich einer wirklichen Ernte zu freuen haben. a aber fe 
wenig angebaut iſt, dürfte das kaum für den eigenen Haushalt 
aus reichen; es ſollen davon aber noch Leute aus den Hungergebieten 
ihre Nahrung erhalten, und die Regierung muß wieder requirieren! 
Furchtbar wie die wirtſchaftliche Verkümmerung 
iſt auch die geiſti ge. Im grellen Gegenſatz zu allen möglichen 
8 tiſchen Klubgründungen für Volksbildung und Theater ſteht 
er abſolute Mangel an Lehrmitteln. 20—80 Kinder müſſen ſich 
mit einem zerflederten Buch * So ſchläft die Schule all⸗ 
mählich ein und die Pläne, die Koloniſtenſchulen nach Kerſchen⸗ 
iner, von deſſen Schriften ſich einige Exemplare unten befinden 
ollen, zu reformieren, können nicht zur Ausführung gelangen. 
Die gleichen Verhältniſſe haben im großen und ganzen in den 
} a5 transkaukaſiſchen deutſchen Kolonien Platz ge⸗ 
iffen, wenn auch noch nicht in dieſem Umfange. Nachdem aus 
enendorf vor einigen Monaten ein Klageruf über die unſinnigen 
equi n der Roten erſcholl, ſcheinen ſich die deutſchen Kolo⸗ 
niſten wieder ig zu haben, und ſuchen dur uſammen⸗ 
＋ in einem Weinbauernverband die Not der Zeit zu über⸗ 

n. 


Nur in Weſtrußland, in Sowjet⸗Wolhynien und im 
Gouvernement Minsk beginnen die deutſchen Koloniſten etwas 
aufzuatmen und ſich zu erholen, und hier iſt ſogar ſchon der 
eginn eines Wiederaufbaus zu merken. Aber auch dieſen 
wiederaufbauenden Deutſchen drohen ſchwere Gefahren. Schon 
wird in den Zeitungen von Anſiedlungs⸗ und Requiſitions⸗ 
plänen der ruſſiſchen Regierung gemeldet, und das wird 
zweifellos zur si haben, daß auch dieſe Gouvernements 

greifenden Hungerkataſtrophe erfaßt werden. 
* 


Rußland und Rumänien. 

ZBukareſt, 22. September. (PAT.) „Orient“ berichtet, daß 
die rumäniſche Regierung an ihre diplomatiſchen Vertreter eine 
Depeſche geſandt habe, die den Nachrichten über die geſpannten 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Rumänien 
und über irgendwelche Angriffe von ſeiten Rußlands gegenüber 
Rumänien widerſpricht. 


Aus den Baltenſtaaten. 


Blutige Kämpfe in Litauen. 

Wilna, 22, September. (Pu.) Wie aus Kowno berichtet 
wird, kam es während der militäriſchen Manöver zu ſcharfen 
zwiſchen dem 8. und 2. Infanterieregiment. Die litaui« 

en ordneten die Unterbrechung der Manöver an und 
leiteten eine Unterſuchung ein. 

Nach Ausſagen von litauiſchen Offisieren, die nach Wilna 
flüchteten, iſt im litauiſchen Militär eine weit verzweigte kom - 
muni Has Organiſation aufgedeckt worden. Es wurden 
zahlrei erhaftungen vorgenommen. 


ö Kommunismus in Lettland. 


Riga, 21. September. (PAT.) In Lettland wurde ein ganzes 
Netz von kommuniſtiſchen Organiſationen aufgedeckt. Zahlreiche 
Verhaftungen wurden vorgenommen Man fand ganze Stöße von 
ungeſetzlicher Literatur in Riga und in den Dörfern an der ruffi« 
ſchen Grenze, die als Flappenpunkte zur Überſchreitung der Grenze 
und zur Aufrechterbaliung einer Verbindung mit dem ausländiſchen 
Propagandabüro in Pſowk dienten. 


— 


Reich und Bayern. 


Gute Ausſicht auf Einigung. . 

In politischen reifen Berlins gibt man der Hoffnung Ausdruck, 
daß es bald gelingen werde, den Konflikt zwiſchen Bayern und 
dem Reich beizulegen. Die Verhandlungen, die mit bayeriſchen 
Vertretern inoffiziell geführt wurden, haben erkennen laſſen, daß man 
auf beiden Seiten bereit iſt, zu der früheren Verhandlungsgrundlage 
zurückzukehren, die eine Anerkennung der Reichs verordnung durch 
Bayern ermöglicht, zugleich aber auch durch eine Erweiterung dieſer 
Verordnung Bayern die Sicherheit gegenüber radikalen Quer ⸗ 
treibereien geben würde. an glaubt, daß ſofort nach Löſung 
der Regierungskriſe in Bayern die Einigung bekanntgegeben wird. 

Der am Mittwoch in Nürnberg verſammelte Landesausſchuß der 
bayeriſchen Mittelpartei (Deutſchnationale Volkspartei) hat ſich für 
eine Befragung des Volkes durch Neu w ahlen zum 
bayeriſchen Landtag für den Fall ausgeſprochen, daß die 
Differenzen zwiſchen Bayern und dem Reich nicht in befriedigender 
Weiſe ſollten beigelegt werden können. 

Kahrs Standpunkt. 

München, 22. September. (Tel.⸗U.) Der bayeriſche Minſſter⸗ 
präſident Dr. von Kahr hat aus Berchtesgaden an den Landes 
ausſchuß der baveriſchen Volkspartei folgendes Schreiben geſchickt: 
Die bayeriſche Volkspartei hat mich heute end mich re en 
für die bevorſtehende Kabinettsbildung als! iniſterpräſident im Lan 
tage zur Wahl zu ſtellen. Für dieſen Ausdruck des Vertrauens 
danke ich beſtens. Unverbrüchlich halte ich an den Grundſäzen der 
bayeriſchen Volkspartei feſt. Als neugewählter Miniſterpräſident wäre 
ich aber wieder in der Zwangslage, mich auf dem Boden des Be⸗ 
ſchtuſſes des Ständigen Landlagsansſchuſſes vom 11. September, der 
mich zum Rücktritt beſtimmt hat, zu ftellen. Ich konnte dies auch 
heute mit meiner grundſützlichen Auffaſſung über das Verhältnis 
des Reiches zu den Einzelſtaaten nicht vereinbaren. Aus 
dieſem Grunde fühle ich mich leider nicht in der Lage. das vertrauens⸗ 
volle Anerbieten der bayeriſchen Volkspartei anzunehmen. Mit den 
beſten Grüßen und Wänſchen für den Verlauf der Tagung und mit 
den heißeſten Segenswünſchen für unſer bayeriſches Volk und für ein 

undes ftarfes, ſtaatlich ſelbſtändiges Bayern, und ein geſundes 


dürfte 


Dagegen der „Deutichen 
Allgemeinen Zeitung“ anzunehmen. daß entweder der Staatsrat im 


bisheri Hand des 
Herrn v. Kahr, oder der frühere Kultusminiſter Herr Knilling mit 
der Kabinettsbildung betraut werde. 


Zu einer Neubildung des Reichskabinetts. 
i be» 


Anläßlich der auf dem Parteitag der 
ſſenen Bereitwilligkeit der Mehrhltesosiafften, mit der Deut⸗ 
cen Volkspartei in einem Miniſterium zu n aller- 


mit der ftigen Geſtaltung 


nd ıbinalionen auf, die 
der etch preußiſchen Regierung 
haben, 


des Reichskabinetts und 


beſchäftigen. So will die „Kölnif e Beitun: erpel en 
daß das Zentrum den preu Mint — 74 
Dr. Porſch ü en will, und daß Stegerwald das Kul⸗ 


usminiſterium erhalten ſoll. Es wird allerdings hinzu daß 
dieſe — — Dh nit endgültig ee teilt 


das Blatt mit, daß wegen der Bildung der R Ver; 
3 8 der Sozialdemokratie in der 
eutſchen Volkspartei % und dem Zen ⸗ 


trum in Berlin ſtatige die 
haben ſollen: i 
Man will unter allen Umſtänden Streſemann mit Ra- 
im Kabinett haben und erſterem das Miniſterium des 
ußern anbieten. Roſen würde einen Botſchafterpoſten be ⸗ 
kommen. Man würde ihm Waſhin anbieten, nimmt aber 


an, daß er wieder nach dem Haaf 
daß die Deutſche Volkspartei das mann 
miniſterium erhält, ſolle der Sogialdem krat Keil 
Reichsfinanzminiſter werden Zentrum und Sozial- 
demokratie legen, wie das rheiniſche Blatt weiter wiſſen will, 


auf das Verbleiben Wirths als Reichskanzler keinen 
mehr. Als fein Nachfolger werde der Reichstagspräſident 
Loebe genannt. 

Wir halten die letzteren Angaben fire 


Gerade das Verbleiben irths 


einer der Gründe da daß die Sozialdemokratie 
Widerſtreben, mit — Deichen Volkspartei zuſammen wir 
»ichsregierung zu ſitzen, aufgegeben hat. 


Blutige Kundgebungen in Wien. 


Wien, 22. September. Am Dienstag kam es vor der Börſe zu 
Fe Demonſtrationen gegen die Valutſpeku⸗ 
anten. Mehrere hundert Gr Hlichfogiale Arbeiter ſammelten 
ſich vor der Börſe an und demonſtrierten in lauter und lärmender 
Weiſe gegen die Valutaſpekulanten. Fohlreiche Börſenbeſucher 


Lies Rainer. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(11. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 


ö ( 
“Lies ſagte es fo einfach und ſelbſtverſtändlich, ohne Schwäne 


von ihrer Arbeit aufzuſehen. 8 

Giſela zuckte die ſeln. Kaum merklich. 

„Die Liebe? Du Närrchen! Es ſcheint wirklich, Du 
glaubſt immer noch an dieſe krankhafte Illuſion.“ 

Jetzt Win 185 It bet di den 

„Aber Giſela, egreife nicht, warum n 
überhaupt geheiretelf⸗ N 5 5 

Giſela lehnte ſich weit zurück und verſchränkte die Arme 
hinter ihrem ſchönen K 

„Ja, ſieh mal 
Vielleicht hat es einen Moment in meinem Leben gegeben, 
wo dieſes wunderbare Fluidum, was manche Liebe 
nennen, auch mich 7 * hielt. Weißt Du, Liebe, das 
iſt ja Unſinn. Wir ſind elektriſch, weiter nichts. Das 
sine Geſchlecht poſitiv, das andere negativ, — das zieht 
ſich nun an. Furchtbar einfach. Das einfachſte Geſetz in 
der Phyſik, daß ſich die entgegengeſetzten Elektrizitäten an⸗ 
ziehen, die gleichnamigen aber Pin me Damit ift für 
mich das ganze Verhältnis zwiſchen Mann und Weib er- 
klärt. Und das nennen die Sentimentalen Liebe. Und 
dazu gehörſt auch Du, kleine Lies.“ 

Lies hatte vor Schreck die Schere fallen laſſen. 

„Ja, aber beſte Giſela, womit erklärſt Du dann aber 
das, wie Du behaupteſt, meiſt eintretende Aufhören dieſer 
Anziehungskraft? Solange dieſe Elektrizitäten verſchieden 
find, müſſen fie ſich doch immer anziehen?” 

„Doch nicht, kleine Lies. Elektriſche Ströme ſind un⸗ 
berechenbar.“ 

Jetzt ſprang Lies auf. Ihre Augen flammten. 


„Giſela, verzeih mir, — aber, — Du biſt total — abend frei. 
Lies 


überſpannt.“ 


jelretär im = 


gen 
geht. Unter der Vorausſetzung, in 


2 unglaubwürdie den 
im Reichskanzleramt iſt Stadt seen 


Kind 605 frage ich mi auch ſo oft. iſt 


den umliegenden zen kam es forkgeſetzt zu aufregenden Zwi⸗ 
ſchenfällen. Bald da, überf 

unter Drohungen geſchlagen. Eine Abordnun 
begab ſich in das Polizeipräſidium und verlangte die ſchärfſten 
Maßnahmen gegen die Valutaſpekulanten, denen die Schuld an der 
Teuerung zug ieben wurde. Grit gegen 448 Uhr konnte die 
Ruhe wieder hergeſtellt werden. 


Eiſenbahnerausſtand in Wien. 


Wien, 22, September. (Tel.-Un. Auf der Oſtbahn iſt ein 
Streik ausgebrochen, weil die Fo ng auf Auszahlung der 
Teuerungszulage von 4500 Kronen noch nicht bewilligt wurde. 


Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 


Verluſte der Griechen. 

Konſtantinopel 23. Seplember. (PA T.) Die Verluſte der 
Griechen während der Schlacht am Sakarla überſtiegen ſchon 20 000 
Menſchen. Infolge des Drucks, den die kemaliſtiſchen Truppen aus⸗ 
üben, hat der Rückzug der Griechen gegenwärtig ſeine Richtung ver⸗ 
ändert und vollzieht ſich längſt der Eiſendahnlinle Eskiſchehir. 


Das Orientproblem. 

über den griechiſch⸗türkiſchen Konflikt und die Nach⸗ 
richten über die Vermittlungsaktion, die Griechenland 

re TREE „Temps“: . 
delt t nur darum, wiſſen, wie ein Appell 
zur n vorgenommen — SUen tann. Unter den 
Gerüchten. die ın Umlauf find, befindet ſich eines, das annehmen läßt,. 
denkt, die Intervention des 


von Athen daran 
bemerken, daß die 


m 


daß 8 
Völkerbundes zu verlangen. 


Es i 
Türkei dieſem Bunde nicht 28 und det r der augen⸗ 5 


blicktiche Konflikt nicht zwiſchen Griechenland und der Türkei, ſondern 
zwiſchen Athen und der nicht anerkannten Regierung von Angora 
ſpielt. Im übrigen iſt dieſer Konflikt entftanden auf Grund von Feſt⸗ 
etz des Bertra von Septes, eines Vertrages, der noch nicht 
ratifiziert iſt und deſſen ausge Ks der Reviſion einzig und allein 
von den Staaten der Entente, Groß nnien, Frankreich und Italien, 
abhängt. die die Aufgabe einer direkten Regelung der Situ 


— 


on im 
Orient auf ſich genommen haben. Es fei alſo logiſch, wenn dieſe 
Mächte die Vermittlung übernehmen, die bereits zweimal ver⸗ 
ſucht haben. ein Abkommen zuftande zu bringen. das aber von feiten 
Griechenlands in 2 großem Selbstvertrauen und im Rahmen der 
perſönlichen Politik ſeines Herrſchers nicht angenommen wurde. Bei 
der ee Lage der Dinge könnte dieſe Vermittlung nur 
vorgenommen werden. wenn ar beſtimmte Bedingungen vorliegen. 
Nicht das griechiſche Kabinett. nicht die Männer, die verſucht haben, 
das ſche Volk der Entente gegenüberzuſtellen und die ſtark ge⸗ 
plagt find von Eindrücken, die uns durchaus feindlich waren, ſondern 
2 die den Schutz mächten das nötige Vertrauen eins 
müßten die Aktion unternehmen. 


Der Ernſt der Lage in Indien. 


Reuter ee e ee eee 

ſtand in Malabar . mi It wurde: Die Lage ſei immer 
noch ernſt und der Geiſt der Aufſtandsbewegung ſei un 

Außer in der unmittelbaren Nähe der Truppen und der Eifenbahn- 

. Gesche, Deild Welegeanh” berihtet, bah, lege Der den den 

. „Daily egraph“ e infolge von den 

u der Gebrauch von Artillerie 


Arbeitsminiſter geſtern vormittag in Paris die Abordnung der 
a aus Nordfrankreich empfangen. it⸗ 
Lille, 22. September. (Tel.⸗Un.) Die Kommiſſion des Arbe 
eberverbandes hat den Beſchluß der Herabſetzung der Löhne I — 
90 Centimes pro Stunde beſtätigt Es ſeien unüberwindliche wir 
ſchaftliche Notwendigkeiten vorhanden, die zu der Herabſetzung en 
Löhne zwingen. Ein Schiedsſpruch könne nicht angenomm 


werden. 2 

Noch Feine Verſtändigung. 
September. (Tel.⸗Un.) Die Streikbewegung 
Norden iſt noch immer nicht beigele 
im Miniſterium des Außern na 


Paris, 23. in 


der Textilinduſtrie im 
Brrand hat geſtern 8 3 ern 4 
einander die Delegierten der Arbeitgeber der Tertilinduitrie vo 
Roubaix und Tourcoing und ſodann die Delegierten der Arbeit 

empfangen. Nach Schluß der Verhandlungen wurde eine amtli 
Note veröffentlicht, in der die Regierung bekannt gibt, daß eine 
3 el ungsaktion gegenwärtig unmöglich er 


Explo 
fion waren entiegli. Drei Arbeilerzüge, die bei dem Schichtwechſel 
zu verkehren hatten, wurden unter den Trümmere 


keine Scheibe mehr ganz. Viele Wohnungen wurden d eng 
ich au 


mußten, wo auch dort bereits ein Platzmangel in den Kranken- 
eingetreten iſt. Sanitätsautos fahren ununteror e 
1 
ſcuver ver“ 
Die Zahl der 
au“ 


ei 
e Fabrikanlagen unter 
gelitten, zahlrei Auch 


gibt es viele Tote u e Kilo 
meter entfernt gelegenen Heidelberg find durch die Exploften 

reiche 2 zertrümmert worden, ſo daß dort eis 
heben von i 


politiſche Tagesneui;teiten. 


Zwiſchenfall im Haag. Die Verleſung der Thronrede d 
die Bun Bates vor den verfammelten Generalſtaaten 
im Haag wurde im Anfang geſtört durch laute Kundgebunge 
radikaler Männer und Frauen auf den öffentlichen Tribünen, 
welche die Entlaſſung des verhafteten Militärdienſtverweigere 1 

. Die Ruheſtörer, unter denen fi die Frau eines ho 
ordneten befand, wurden von der Tribüne entfern. 
n auf dem Wege zum Ritterſaale, wo die Eröffnung ftat 
fand, hatten Männer und Frauen lärmende Manifeſtationen = 
anftaltet. Die Polizei hat . vorgenommen. — J 
der geſtern von der Königin in den Generalitaaten — 
leſenen Thronrede wird auf die allgemeinen wirtf cha fluch 
Nöte . ieſen und die Notwendigkeit betont, das öffentli . 
Leben beiheidener zu geſtalten. Die internationalen — 

n bieten in mancher Beziehung ein recht befriedige 

. 6. 


der 


Die ⸗Fratze. Der Waſßhingtoner Berichterſtatter 
„Times“ ee pos zuverläſſiger Seite. daß die Beſpr I 


in Wa Staatsſekretär News und dem japaniſchen Boiſch 

n Waſhington über die Pap⸗Frage zu einer für beide Teile ber 
Ger Regelung dieſer Frage geführt hätten. — Ein amer!* 
aniſcher Berichterſtatter ſchreibt: Präfident Hardings Haun 


Rebellen eingenommenen Stellungen tel auf der ingtoner Konferenz ſei ein Einvernehmen 

unvermeidlich geworden fei, und daß eine Abteilung Feldartillerie Japan, das eine n a Rüſtungen zur See erm 

bereits — geräte ſei. Bei E Kei Truppen f würde. Man hofft, daß England ſeinen großen Einflu 

und Rebellen in der Nähe von die Mep tend machen werde, um ſeine 2 Alliierten zu ü 

ſchwere Verluſte erlitten haben, Die Rebellen haben den heilt: reden, eine liberal friedliche Politik im fernen Diten zu folgen 
egen alle Hindus erklärt! e ſollen mit Wenn England dies tue, ſei ein Übereinkommen ſicher. 


en Krieg 
bemalt zum Ifen beiehet werben enen befindet Ach) im 
n der A 1 Alle Regierungsgebäude dieſer 


der Generalſtreik in Nordfrankreich. 


22. ember. 
2. September, 


Die Licht⸗ und Kraftwerke 
ein t. Die der Streikenden 


pen unternommen 
men mit dem 


hema 
ft ja noch immer keine Windeln?” 


Sie 


Himmel, mach mir nicht ſolch empörtes 
find doch unter uns. Im Wache kann ich an a nur 
rege Ich denke es mit den ſchwerſten Schidjald- 
ie; ein Kind zu haben.“ . 

uf und ab wippte die Frau Doktor die Lackſpitze 
ihres zierlichen 11 es. we 
Lies war blaß geworden. 
„Wie Du jetzt redeſt, Giſela, das iſt Sünde. Vielleicht 
e gerade das, was Dir fig, das Mutterſein.“ 
„um Gotteswillen, Kleine! Ich und Mutter! Nie, — 
ich glaube, ich würde verrückt.“ 


Das haben ſchon viele geſagt und ſind nachher die 


Mütter geworden. 

„O, wie Dü meife biſt, kleine Lies! Aber ſieh mal, es 
beanſprucht, daß ſich das ganze Haus darum dreht, die 
Mühe und Pflege, Wartung ewigem Geſchrei — um 
Gottes willen! Jh würde total wahnſinnig.“ 

Lies könnte nicht antworten. 

„Arme, arme Frau!“ dachte fie nur immerzu, — 


* de ee tworten, fie widerlegen mögen, ab 
t antworten, fie widerlegen „aber 
e Und 


es miberjtrebte ihr, ihr Heiligftes fo 
eee bu ee Beinahe Bug 
„Apropos, da einah die ver⸗ 
geen def Giſela und ſtand auf. 0 eg 
„Du und Knut möchtet doch morgen abend gemütlich 
zu uns kommen. Das heißt, Ernſts Zubauſeſeln iſt ja 
immer der reine Zufall. Aber vorläufig iſt er morgen 
* wahr, Ihr kommt“ 
n * 


trnd Mlawa kommt die 


wir 


Nepublik Volen. 


+ serkleinerung der polniſchen Armee. Der „Kurjer Pol 


meldet: olge Umgeſtalkung des polniſchen Heeres in ein Frie⸗ 
w * ne von Er in die Nefernt 
vorgeſe 


+ Unverantwortliche Adtlofigfeit bei der Eisenbahn. An' 

Nachricht, daß ſich geſtern eine Eiſenbahn 
tatafteophe ereignete, die einen großen eutet. Von 
Thorn aus kamen 3 Lokomotiven, die Polen auf Grund des 
Vertrags von Deutſchland übergeben waren. Wegen ihlehtf, 


en bed 


MWeichenftelung fuhren dieſe Lokomotiven in den Schuppen, 


a. Ve Giſela, ich denke, daß Knut nichts anderes vol 

„Dann adieu und auf Wlederſehen!“ 

Da brachte Lies die andere vor die Tür und atmete 
erleichtert auf, als fie fie die Treppe hinunterrauſchen Tab 

Und ging dann langſam zurück durch ihre lieben Ber 
nen Stuben. Wo fie jedes Stück ſelber zufammen mi 
Mutter ausgeſucht hatte oder mit hergebracht aus ihrem 
Mädchenſtübchen in Nilmer. Die Bilder der Ihren a 
ihrem Schreibtiſch, das große Aquarell von Nilmer, das 
Ir ‚Ellen zur Hochzeit gemalt, das bunte Fußkiſſen vor 
ihrem Näh i005 das Großmutter noch mit zitternden H 
den für ihr Enkelkind geſtickt, — alles hatte feine eigene 
heimliche Sprache und hatte ihr etwas zu fagen, liebe, 
ſüße Worte aus der Helmat, aus der Mädchenzeit. 


Langſam ging Lies zum Balkon zurück, wo ihre Näb 
arbeit noch lag. Sie fette ſich wieder in den tiefen Ko 
ſeſſel und wollte fleißig ſein. 

Aber ihre Hände fanten in den Schoß und ihr Blick 
ging über die grünen Baumwipfel hinweg auf den flin 
mernden Schloßteich. Wie war das möglich, daß 15 
Weib, eine junge Frau jo ſprechen konnte wie Giſela 
War es nicht das Heiligſte auf Gottes großer, wunder 
barer Erde, das winzige, kleine, unſcheinbare Wörtchen 
Mutterſchaft! War der Gedanke nicht fo groß, jo berau, 
ſchend, ſo . — unter feinem Herzen tragen 3 
dürfen das Sügeſte, Heilſgſte, was man empfangen von 
ihm, dem man Leib und Seele hingegeben zum ewigen 
1 Von ihm, dem man — erſte bräutliche 
Liebe geſchenkt, die dann wuchs und wuchs zu einer Liebt 
die nimmer aufhören konnte? Lag nicht in dem Wo 
„Mutter fein“ eine Fülle von namenloſem Glück? Abe, 


auch von heiligſter Pflicht und höchſter Verantwortung 
Verantwortung einem kleinen, willenloſen Weſen ee 
über, dem man das Leben, dieſes wunderſame Räte, 


aufzuzwingen im Begriff ſtand? Gortſetzuna folat-) 


— — — 


| Gierſutbungsamt hat eine Reviſion und Verhaftungen unter 


— . — —— —— ͤD x ——— — — 
4441 z 


Icye 
8 

da 
6 


—Voſener Tageblatt. 3 


ſe mi . . > 

kunt anderen Lokomotiven uſammenſtießen, die zur Reparatur g 

im — Sie Dalge Des n 1 1 a f Auartalswechſel 

dige Lok i 2 t t e der mi 2 2 

Ne — ee iſteht vor der Tür und damit Ablauf des Zeitungs⸗Poſtabonne⸗ 

N 8 Ausweifung fremder Bürger aus Warſchau. Seit dem] ments. Die Poſtbezieher unſerer Zeitung müſſen deshalb möglichſt 
Ontaber v. Je. wurden 3500 fremde Bürger aus War- ſogleich ihre Neubeſtellung beim Poſtboten oder beim nächſten 


ar e. h g 
u ausgewieſen. Sie wurden in verſchiedenen Vororten und f H 
4 Rrobingralftäbten angeſiedelt. Es geſchah dies auf Anordnung rl ia er Unterbrechungen in der Weiter⸗ 


Innenminiſteriums. 
+ Der Kampf gegen die Warſchauer Deviſenſpekulanten. Das Die Beſtellung kann ſowohl für einen Monat als auch 
gleich für das gane Quartal erfolgen und muß 5—6 Tage 


vor dem Erſten erledigt ſein. 
poſener Tageblatt. 
PPP! 222 ˙ SEEN BETRETEN 


Die finnifhe Militärdelegation in Poſen. 

Zur Beſichtigung der hiefigen Militärwerkſtätten und ſonſtigen 
militäriſchen Einrichtungen trafen heut vormittag 8 Uhr, aus 
Galizien kommend. 7 höhere Offiziere des finniſchen 
Generalſtabs auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein und wur⸗ 
den namens des Generalkommandos vom General Szubert und 
vom Platzlkommandanten General Rilewli empfangen. A 
der der Delegation ſteht der Vertreter der oberſten Heeres 
leitung der finniſchen Republik, Armeeınipelteur General Lew ; 
tr d m, fowie Oberft Eimenes - Ajmii. Die Herren wohnen 
im Schlafwagen auf dem Bahnhofe und ſetzen nach zweitägigen 
Aufenthalt in Poſen ihre Reife nach Thorn fort. 

Das Ergebnis der Krankenkaſſenwahlen. 

Die Krankenkaſſenwahlen der Arbeitnehmer am vergangenen 

Sonntag hatten nach der geitern beendeten amtlichen Feſtſtellung fol ⸗ 


Ergebnis: 
Lifte 1 (polniſch⸗ national) . . 2 34 Gewählte. 
„ 2 (freie Gewerkschaften Weſtpolenz: 


nn 6 

ell plötlich zu Dimenſionen entwickelt habe, wie es bei auswär⸗ 
tigen Miſſionen, ges ige n bei Vertretern der Sowjetregie⸗ 
rung, bisher nicht üblich geweſen ſei. Mehr als auffällig ſei auch 
die Sorgfalt der Herren geweſen, i Gepäck nur ja n 
irgendwelche Zollorgane kontrollieren zu laſſen. 


Autaſpekulanten und Beſitzern von Wechſelgeſchäften durchgeführt. 
ſcdrend der Reviſion wurden große Vorräte amerikaniſcher, engli⸗ 
bon und franzöſiſcher Valutapapiere und beträchtliche Mengen 
r Alle dieſe Geldſorten und das Gold wurden 


siert. glied der Internationalen Kommiſſion in Flensburg. Es 


auch viele Verwundete zu verzeichnen. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


— obne Bewährt l See Unstuntt erfolg: — — und weng 
ein Briefumſchlaa mit Jreimarte beiliegt.) 

E. Nr. 100. Sie müſſen ſich mit der Auszahlung des Geldes 
in polniſcher Valuta zufrieden geben. Andererſeits ſteht einer 
Teſſion nach Deutſchland nichts im Wege, doch darf dieje, do Sie 
minderjährig ſind, nur durch en Vormund erfolgen. Am beſten 
iſt, Sie wenden ſich an einen echtsanwalt. 

G. N. Derartige amtliche Urkunden bedürfen keiner anderwel⸗ 
tigen Beglaubigung. i 


Tun — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Ofſtzielle Kurſe: 23. September | 22. September 


4% Pofener Pfandbriefe (alte) —.— 
„ Buchſt. A u. B 


Deutſches Reich. 


ie e Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zn 
an Vereinigten Staaten. Die Vorbereitungen für die Wieder, 
en dahme der . eziehungen mit 
a Vereinigten Staaten find foweit gediehen, daß man 
yerit rechnet, im Laufe des Monats Oktober das Kanzlei⸗ 
bn Jona unter Führung des Botſchaftskanzlers nach Waſhing⸗ 
Lb entfſenden zu können. An Ort und Stelle werden alle 1 
ko men zu der Wiederinſtandſetzung des Wen e · 
waffen werden, und Bi | wird zunächſt Legationsrat Ser: 
Kan vom Auswärtigen Amt die Geſchäfte übernehmen. 
Mennung des Botſchafters wird erſt nach der Ratifikation des 
detiedensvertra es erfolgen. . amerikaniſcher Seite iſt eine 
N nitive Entſcheidung über die Perſonalfrage ebenfalls noch nicht 
2. 3 * 5 1 e ; 
; rinz Heinrich von Preußen wegen der gegen ge⸗ 
Uäteten Hetze nicht an der Tagung der Hafenbautechniſchen 
debellſchaft in Mannheim teilgenommen und will auch 
kerbelberg meiden. Wie er ſich in einem Brief an einen Sen 


eee d en Bun. die * im vate er - 
ntereſſe. ie Geſe ei vor dem Kriege von ihm in chdru beiter 3 — — 
Neben geruſen und ſchließt alle Feruftfenbe ohne bi der. Nader u... 2 382 * . — 2 —— ange 
U die politifche Meinung in lac „ 4 (gemeinfame deutſche) . . = 1 » 4 r Bucht. O u. E 3 —.— 
* Sranzofen und Kommunſſten, Blättermeldungen ige zuſammen 40 Delegierte. die zu wählen waren. Die Stimmen. die P 2... (neue) gi 
die Düffeldorfer kommuniſti eitung, Die Freiheit * für die Lifte 3 (ſoztaldemokratiſche. B. P. S) und Liste 5 (dommm 4 „(neue) mit voln. Stempel n — 
kund der Verordnung des Neihepräfidenten vom 29. Auguſt durch] niſtiſche) abgegeben waren, wurden für ungültig erklärt. weil die 4% Bol. Pfandbriefe ei — 
fear dortige Poligeibebörde auf bier Tage berboten worden. ga abgegebenen Stimm zettel nicht die vorgeſchriedene Größe batten. Die 305 Poſ. Brovinzialodligationen —.— —— 
Wader dec — Hat jedoch verfügt, daß die Fre Wahlbeteiligung war im allgemeinen fehr ſchwach, denn von 1d. 57 000 | 3 5 Poſener Prov. ⸗Pfandbrieſe —.— —.— 
men dar!. Wahlberechtigten haben mur 6222 ihe Wahlrecht ausgeübt. Die ſchwache 855 Odl. Cegiets kt gg — — 
Freiſtaal Danzig. Wahlbeteiligung tft zweiſellos zum großen Te auf die völlig unge» — 6 ix 
eee Die mifitäeife Berteibigung Nanu Der fident des [münende Habt der Wahliotale, vor allen Dingen aber darauf zurüd- Lan Jia iu I—VIL em unge) f 220 + A 220 HA 
‚Mat der Freien Siadt Dansig batte, mie der Wertreter ber [zuführen daß die Wahllokale für die im den chemaligen Boxorien | Hanf Zwia zin VIII em. (ungeit.) | 220 + A 220 -A 
en . nn et | tA 
andigen enden Militärkomm 1 een ELTERN — 2 . 
wich über die 3 Verteidigung Dan 942 „ Die hieſigen Pollgeiftrafen werben neuerdings vom Staroſtenn ms 5 v 335 IA 8335 2 
krdulegen Der Rat des Völkerbundes hatte ſich nett dem Balulaſtande entſptechend erheblich erhöht; unter 200 M.] Bank Dusk. Bodg.⸗BAdaast IV —— —.— 
Wiunmen Samet be 3 — Kur var —— Bere gibt es jet kaum noch eine Peltzeiſttafe. Das follten ſich beſondene ] Awilecki, Potochi ! Sta. 500 N 4 +A 
de fl — u. A u Ban e e die Haushaluer merken, die es bei der Reinigung des Bärgerſteige an n EN un Bart 8 + 4 
llitärkommiſſion des Folterbundes r Erſiattung eines Gut. dem nötigen Gier fehien laſſen. R. Barcitowskl V em een LA 176 EN 
8 überwiefen worden. Auf Grund diefes Butoctens ſoll der x Ein ehrwürpigeß Jubelvaar. Das iin michael Nau. Centrala Stör il... 40 N 400 LN 
lerbundrat in einer ſpäteren Sitzung Stellung zu dieſer Frage che Ehepaar in 7 87 bei Ritſche feiert morgen. 2° EN 380 -N 
en. Die Militärkommiſſion bat, wie aus der Deitetung des nabend, das Belt der Eifer nen Hohzeit. Der Jubilar] augen, . r e he 
Vertreters der „Daily Mail“ hervorgeht, nun Gelegenheit genom · ir bereits 65 Jahre und die Jubilaxin 85 Jahre alt, beide erfreuen Dr. Roman May i-m ve 525 +N 510 + A 
Xu Dun eigen in Bees Sage d n.. be ea e een dee e ü. „ ee W... 44 F 78 
iger nit zu dieſer 5 Ben g 430 + N 400 +N 
der Frage eines Anlegehbafend für polniſche Deutſcher Theaterverein. Freitag, den B. September: 8 Ee 
e ln las a7, 
utachten zu gewinnen, 4 7 5 
0 ber gebeten, was unter einem, „Unlenehafen“ und was unter + Die betanifdhsoologifhe Arbeitegemeinſchaſt ſetzt wre Ber⸗ 5 l tet 8 — 5 ni In 
dar „Marinebaſis“ veritehen ſei. Bekanntlich hatte zu dieſer anstaltungen im Rahmen des Deutſ Naturwiſſenſchaftlichen Cegielsti VII n 280 ＋ N 260 -N 
age die niſche Ke terung bereits eine Erklärung Üprerfeitd Vereins unter der bisherigen Führung unverändert fort. Nicht⸗ — N 1 ee e 150 IN 
Agereicht, ie dem Bericht über dieſe Angelegenheit zugefügt wor« mitglieder find als Gate willkommen. Am Sonntag, 25. d. Mid, — 35 e e e En ur 
F , „u 2. | m = 
9 m . nla e 6 5 * r — * 29 3 we * * 
eine Anſicht zu er Frage in einer ſchriſtlichen rung bei⸗ und Dopiewo ſtatt. nach 1 ie 8.50 Uhr eas. Rü Snoffizielle Aurfer 
— zu dürfen. Bogen den n * in der fahrt von Dopiewo 7,39 abends. rpflegung iſt milzunehmen. 44% boln. Pfandorieſe 265 EN 
1 — — ri — . Bi mehr iR 4 nnd umzugegut. Von einem Mer f wurde 705 Cemal 1 (abgeſt.) —.— —.— 
ie — — „„ 


dei 
beste Ferse und Piotrowo, Kr. Koſten, e t Wäſche 
1 öloffen worden, die beiden Gutachten. De 228. und en e von 50 000 M. gestohlen. . 


üb Polens, der Marinefommi ſion zu X Ein ermittelter Teſchendies. Gef e en eee eee ee n 0 = 
ften Tagen ng — e Stellung nehmen. eine 8 mit 2000 M. geſtohlen. Kriminalbeamten gelang Bant Zlednoczenia 0. + - au 2% 
In der für Danzig wichtigen Sealed r Br Tre moni Drone I-II. 166180 ＋ N | 160 4 
de tere Verhandlungen ne Einigung iſt noch erzielt. Kurse — ya WETTE 1 159 1 Ee 890 +N 570-580 “N 
2 . . 2 RER wurden einer Bewohnerin des Hauſes sw. Wojciech M (fr. St. Bezugsrecht —.— 250-275 TN 
Lokal⸗ u. PVrovinzialzeitung. Mbalbertftenhe) drei Damenwintermäntel, drei mollene Keftüme. prob Geramicgne Meotofchtn : | 165-170 4 30 TN 
Boten, 28. September. f fotwie Tiſch⸗ und Bettwäſche, L. K. gezeichnet, im Geſamtwerte Drzewo Won. Kn 22 
"RS, von einer halben Million Mark durch Einbruch gestohlen. — Aus mrema gan. u 2 EN 
Wohin ſoll bas noch führen! einer Wohnung des Hauſes ul, Gen. Koſtäskiege 17 (fr. Wlüchere | Brzeskt gute crtl. Kuben) —.— — 
Der Magiſtrat hat am 20. d. Mis. eine abermalige Ber ſtraße) wurde ein großer Bolten R. H. gezeichneter Wäſche im | Wagon OSſtrowo +: ; ee 165 ci: 
teuexung des Gaſes mit @iltigfeit vom 25. b. Mis. ab, und zwar Werte von 400 000 M. geſtohlen. — Aus dem Haufe Wielkie Wytwornſa Maſzun Miyaskich —.— 5 
don 50 au 44 M. für bas Kubikmeter beſchloſſen. Es iR das die] Garbard 36 (fe. Grohe Gerberſtraße) wurden durch Einbruch ein — Vittorius. 450480 N | 480-485 EN 
weite Gaspreiserhöhung im dieſem Monat; die erite Opoſſumpelz, 1800 M. bares Geld in Kriesſcheinen, eine öprozen⸗ „ 625-65 N | 560-600 ＋ N 
chte eine Preissteigerung von 25 auf 80 M. für das Kubikmeier. 7 Staatsanleihe über 500 M., ſüberne Kaffeelöffel, 2 Damaſt⸗ Orten 290-810-800 + A | 210-260 +N 
ubm bat ſich in dieſem Monat der Gaspreis um 19 M., d. b. tſchtücher für 24 Perſonen, 1 Dutzend Damaſt⸗Handtücher und r 8 + N | 500-555 ＋ N 
um 76 v. H., erhöht. Wir konnen unz letzt der Auffaſſung nicht eine grüne Tiſchdecde im Geſamtwerte ven 870.000 N. geitohlen. | Dom A 4 — 
Seriepuehen, daß uniere wiederholt geäußerie Anfiht Aer „nner Teßeweaſel Zlanina . > 2 oem. 0 EN 40 T N 
d nimmer durchaus irrtümlich war. Es geht eben leider immer „ Belplin, 21. September. 6 der Apotheker Yofeph |Crre® Leno u nn u nn» FE ask 
wund boder. Wie boch? Das willen allein die Götter. Aber es wird gr gh g 0 d 314 aus Argenau am 1. September die A bo. Papiernia Bydgofſe z . „1 320-310 EN | 340-330 4 
Iettich die höchſte Z it. daß die amılichen Stellen mit diefen ſtündigen Ir gete des Herrn Emil Mey. Damit iſt die Uporhele, die ſeit Trie lexel. Deo. Sick.) 0 250 +N 
teisfteigerungen ernfiich Halt machen. Denn wohn ſoll es noch 0 Jahren dauernd in deutſcher Hand war, in polniſchen Wenig | Purtoewnia . —.— 330 + 
Mübren, wenn man allein den 14. Teil eines Monet gehalt für — übergegangen. ei Cegtein. Aug.⸗Gradowice — * = = IN 
n Gas verbrauch dranwenden muß? In Bromberg zahlt —— 1 — SRIEM 18085 uchte E. err N 
an mmer noch 20 M. für das Kitbitmerer, Vielleicht intereſſiert ein 842 in das aus des Babeab es A aapee le Spocdwez. uk ar 
die Erinnerung an den Gaspreis, der vor Kriegsbeginn 191 Pf.] drin Er hatte bereits mittels Nach els die Verandakür] Pneumattetete 220.6 175—170 + 170—175 +4 


geöffnet, wurde aber rechtzeitig von einem Nachtwächter bemerkt 
und in der Veranda fellgenommen. Der Dieb 4 ein äußerſt 
elegant gekleideter junger Mann, in deſſen mit Glacés behand ; 
ſchuhten Händen man vier gut gearbeitete Dietriche fand. 
wurde der Polizei übergeben, die in dem Diebe den früheren 
Unteroffizier und in letzter Zeit hier als Lebemann bekannt ge» M., III. Borte — — M. 38. Bullen I. Sorte 5000 
morbenen Stanistaw Szelong feitftellte. ®ei einer Hausſuchung es 5500 M. II. Sorte 4500-4800 M., III. Sorte —— M. 
5 man in der Wohnung des Sz. verſchiedenes Diebesgerät, eine 1 und Kühe I. Sorte 5000-5500 P. Li. Sorte 4500 bis 
— gefälſchter Dokumente und eine gie Me 2 M. III. Sorte —.— M. D. Kälber I. Sorte 9000 — 10 000 Di, 
n. — Eine Diebes bande, beitehend aus 6 Mann. konnte II. Sorte 7600-8000 M. 
von der hiefigen ya te genommen werden. u t wurde] II. Schweine: I. Sorte 17 500--18 000 N., II. Sorte 16 000 big 
ein Mitglied dieſer Bande bei einem Einbruch an tosta | 16 500 M., III. Sorte 18 00014 0% M. 
ſtraße ergriffen. Durch dieſen Dieb konnten 5 ſeiner Kumpane Der Auftrieb betrug: 25 Rinder. 28 Kälber, 83 Schafe, 
ermittelt und feitgenommen werden. 62 Siegen, des Schweine. 359 Ferlel. 3200 - 4000 M. das Paar. — 
® Grandeng. 19. September. Da die Schulbehörde in Thon] Tendenz: lebhaft. 
die Aufnanme von Schülerinnen in das biefige Vehrerſeminar ve boten 
hat beſchloſſen die Eltern der 1 T in einer Veiſammlunt 
ein privates volniſches Lehrerinnenſeminat in 
Graudenz ins Leben zu ruten. 


— — — 
uuns Nontte holen und Gaſigten. 


noch 
brei 


betrug, Heute zahlt man demnach das 35 2 fache des Friedens ⸗ 
es. Poſener Viehmarkt vom 23. September 1921. 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm Lebendgewicht. 
L. Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 5000-5500 M., II. Sorte 


Daß auch die Nebenprodukte der Gasproduktlon 
diedet im reife geſtiegen ſind, wird kaum wener üderraſchen. Es 


Wer dere der ien Gros 1000 N. Werstets 850 DR. Und der 
50 M. hb. 


Vorſicht bei der Auswanderung nach Nordamerika. 


Nachdem das nordamerilaniſche Einwanderungegeſetz in Kra 
Neten ift und demnächſt auch die mee e deuti 
Miernkaniſchen Friedensvertrages erfolgen wird. iſt Deutſchen die 

öglichkeit der Einwanderung in die Vereinigten Staaten wieder 
geben — ſofern fie die nötigen Mittel dafür dä mn, 
zaben. Nach den Beitimmungen des enannten Geſetzes können 
Tu Qufenden Fiskalſahr bis zu 68 000 Deutſche drüben einwandern. 
fo 


Getreibebörje Poſen vom 23. September 1921. 


Es keine Notierungen vor, da die Zufuhr 
BA 8 Zufuhr gänzlich 


— —— — 

— Warſchauer Getreldebörſe. um Donnerstag dem 22 Sep. 

* Warſchau, 22. September. Am Freitag abend find von bier tember wurden an der —.— Getreidebörſe folgende Transaktionen 
det Chef der Wiedergutmachung ommiſſion der vollzogen: Kartoffeln 1800 M. Hafer 600 M. Roggenmebl ab 
Sowjetregierung, Ignatow, mit feinen Begleuern Mirskt.] Warschau 10 300 M., Gerſtenkleie 5500 M. Die Preiſe verſtehen ſich 
— 1 6. 10 „nah, Dos 27497 fe Herren ee für 100 kg netto Verladeſtation. 
m ein Gepäck, aus roßen Koffern im Gemi g 5 
Einderungsbehörde in Amerita unweigerlich 3 u rüdgewieſen. von 1802 Kilogramm und 20 4 nderen Gepäditüden im ir e 178 5 Pfund Sterling 
die müſſen alſo die Reiſe nach Europa wieder zurückmachen. Das Gewicht von etwa 900 ng e beſtand. Der ⸗Przeglad Wiecg. ro 1 ar Mu: . — = — 1 Krone 80.75; daniſche 
fügt binzu. daß, als die Kommiſſion feinerzeit aus Moskau au. |. ne 85 75: iſchecho⸗ lowal M — deutſche Mark 3.87; 

langte, die Herren jeder nur ein ganz . Krivatgepäd mit] innſiche Mart 5.64! eſtniſche Mark 0.80; polniſche Mart 0.1 

ſich hatten, und tagt, wieſo es lomme, daß ſich ihr — in diefer (= 2.859 diſch. Marl). 


bei sit aber zu Unter ſcheiden zwiſchen Deutſchen die in 
ichen Orten geboren find, die auch jetzt noch zu Deutſchland ger 
Gren und ſolchen, die in den an andere Staaten a b getretenen 
bieten geboren find. Wer 3. B. in Bul oder Gneſen 
boren ift, gilt nach dem amerikaniſchen Geſetz als volntſcher 
taatsangehböriger, auch wenn er vielleicht von frübeſter Jugend 
im heutigen Deutschland gelebt hat. Da nun die polniſche Ein» 
anderungsquote (25 000) längſt erreicht iſt, jo werden alle Eins 
fie Nernden, die aus heute polniſchen Orten ſtammen. auch wenn 
Re 3 Vifum eines amerikaniſchen Konſuls beſitzen. don der Ein⸗ 


deutet in den meiſten Weine die völlige Vernichtung ihrer 
Velſtenz. Erſt nach Verlauf eines Jahres können ſie von neuem 
® Antrag auf Zulafiung in die Vereiniaten Staaten itellen. 


SoRal: u. Propimnzialzeitung,. 
Poſen, 23. September. 


Bergeht die Abgabe der Steuererklärung nicht! 

Am Montag, 26. d. Mts., läuft die Friſt ab, bis zu der 

die Steuererklärungen für das Jahr 1921 bei der Einſchätzungs⸗ 

kommiſſion Sw. Marein 41 (früher St. Martinſtraße) abgegeben 

werden müſſen. Wer ſich vor Schaden bewahren will, beeile ſich 
die Steuererklärung bis zum Montag abzugeben! 


Die polniſche Volkszählung. 

Am nächſten Freitag, dem 30. September, findet, 
worauf nochmals hingewieſen ſei, eine Volkszählung in der Re⸗ 
publik Polen ſtatt. Von den früheren deutſchen Volkszählungen 
her ſind wir Bewohner des ehemals preußiſchen Teilgebiets daran 
gewöhnt, daß wir alle Angaben, die in den entſprechenden Zähl⸗ 


karten von uns gefordert werden, gewiſſenhaft zu machen haben. zu 


Die Zählformulare enthalten diesmal u. a, die Fragen nach 
Narodowoss (Nationalität) und Jezyk Ojezysty (Nutterſprache). 
Es iſt von größter Wichtigkeit für das hieſige Deutſchtum und 


— Voſener Tageblalt. 3— 


zehört mit zur gewiſſenhaften Pflichterfüllung, daß da jeder 
Deutſche, einerlei, ob polniſcher Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität oder Reichsdeutſcher, in beiden Fällen ſchreibt „deutſch“. 


# Die Ausfuhr von Eiſenbahnſchwellen aller Abmeſſungen 
aus Kieſern⸗, Eichen⸗ und Buchenholz iſt durch eine ſoeben im 
„Monitor Polski“ veröffentlichte Verordnung verboten worden. 
In Wochenmarktbericht vom Freitag, 23. September. Auf dem 
Jemüſe markt zahlte man für Mohrrüben 30 M. Kartoffeln 
17 M., Tomaten 75 M., Zwiebeln 60 M. das Pfund. — Auf dem 
Obſtmarkt koſteten Birnen 40 M., Apfel 45 M., Pflaumen 
50 M. das Pfund. — Auf dem Geflügelmarkt koſteten Gänſe 
800 —1000 M. Enten 400-500 M., Hühner 200-300 M. das Stück. 
N 130 M. das Paar. — Eier wurden die Mandel mit 340 M. 
bezahlt. 

A Eine teure Vergnügungsfahrt leiſtete ſich vorgeſtern abend 
ein junger Mann, der ſich in einer Gaſtwirtſchaft der ul. Grobla 
(fr. Grabenſtraße) in Geſellſchaft eines Unteroffiziers aufhielt und 
dabei zu ſehr dem Alkohol zugeſprochen hatte. Bald geſellten ſich 
wei Damen der Straße zu den beiden. r Vorſchlag, noch eine 
Taxenfahrt nach dem Eichwalde zu unternehmen, fand allgemeinen 
Beſfall und wurde ſofort ausgeführt. Da man jedoch die Eich⸗ 
waldwirtſchaft geſchloſſen fand, kehrte man nach Poſen zurück. 
Auf dem Stary Rynek (fr. Alten Markt) empfahlen ſich alsbald 


die beiden Dämchen. Nach ihrem Weggange vermißte der 
Mann ſeine Brieftaſche mit 75000 M. in polniſchem und 150 
in deutſchem Gelde. Sein Erinnerungsvermögen iſt infolge 
ſtarken Alkoholumnebelung ſo ſehr geſchwächt, daß er von ſeine 
liebenswürdigen Begleiterinnen auch nicht die geringſte Beſchre⸗ 
bung geben kann. 

„Bromberg, 21. September. Geſtern nachmittag brach in del 
Winklerſchen Möbelfabrik in der Grenzſtraße in Schlel 
ſenau ein Brand aus. der einen großen Umfang annahm um 
Millionenwerte vernichtete. Der Maſchinenraum und die Lagerraum 
mit ſehr bedeutenden Vorräten an Möbeln, Holz und anderen Mate 
rialien wurden ein Raub der Flammen. Der Geſamtſchade; 
wird auf 15 — 20 Millionen Mark geſchätzt. Der gros 
Brand konnte erſt gegen 10 Uhr abends gelöſcht werden, und um 
mit großer Mühe gelang es der Feuerwehr, das Übergreiſen des 
Brandes auf die Nachbargebäude der Firma Ramme zu verhindern 
Die Eniſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht aufgeklärt. 


Hauptſchrifueitung: Dr. Wilhelm Zoewenthal. Pr 
Berantwortli: für Bolt Handel, kunt und Wiſſe uchaft: Dr. Wi (be! 8 
Loewenthal: für Lotal- und Crovinztalzeitung: Rudolf Her brechts ment 
Für den Anzeigenteil: M. Grundmann. Druck und Verlag der Boiener Buchdruck 

und Verlaasanſtalt T. A., ämt,ich in Bo nan. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Margarete mit dem Bankbeamten 
und Leutnant der Res. im Feld- 
artillerie-Regt. 56, Herrn Herbert 
Hancke geben hiermit bekannt 


Gutsbesitzer Rudolf $pr otte 
und Frau Lisa, geb.Hilbig. 


geben 


Podanin, powiat Chodzie2, 
8031] im August 1921. 


EELESSEESESSER 17339399933 339939% 
Die glückliche Geburt eines gesunden 
Jungen 


zeigen an 


Nuno Helm und Frau Marie, 


geb. Sauer. 


Kiszkowo, den 22. Sept. 1921. 


ezno. [8044 ; 


en 
z. Zt. Bethesda, Gni 


folgt erhöht: 
Der Gaspreis 4,— Mk. für 1 ebm, 
„ Preis für Stu rkoks „ 1000 — „ tr., 
* ” ” Perlkoks * 850.— — 9 „ ” 
* ” Teer * 3250,.— * 3 „* * 
Magiſtrat VII G. 


Deutſchtums bund 


erbiffet und vermittelt Arbeitsaufträge für in der 
Exiſtenz geſchwächte Handwerker der Stadt und 
Provinz. Aufträge nimmt entgegen die 
Geſchäftsſtelle Pozuaũ. 
Daly Leſzezunskiego 2 (frü Kais 0 


Goldgrube! 


verkaufen in Kreisſtadt im nicht beſetzten Ober⸗ 
ſchle ſeit 40 Jahren beſtehendes gut florierendes 


r fiolonialwaren⸗-, Gemiſchl⸗ 
warengeſchäff nebſt drogeri 


nur an kapitalkräftigen ſchnell entſchloſſenen Käufer. Er⸗ 

lich 400 Mille. Sehr großer Laden mit auskömm⸗ 

Lagerräumen, 2 Keller, 1 Stall. Durchweg neue 
moderne Einrichtung. 

Wohnung ſofort beziehbar. - 

Berkauf erfolgt wegen Uebernahme eines in uſtriellen Unter⸗ 

nehmens. Oft u. B. B. 6193 an Rudolf Moffe, Breslau. 


Goldexiſtenz. 


* 


konkurrenzlos in ſeiner Lage an 
belebteſter Straße Breslaus, ſehr 
9 vornehm u. elegant, modern u. 


Rino 


techn. glänzend eingerichtet. 
wegen Ueberlaſtung ſofort zu verkaufen. 
Jährlicher Reingewinn bis 300 000 Mk. bei 
guter Dispofition mehr. Auch für Nichtfach⸗ 
mann, da rühmlichſt bekannter Direktor bleibt. 
eſter Preis 450 000 Mk. Anzahlg. 150 000 
ark. Vermittler verbeten. Kurzentſchloſſene 
kapitalkräfſige Käufer erfahren Näheres unter 
B. G. 3028 an Audolf Moſſe, Breslau. 


ET 


Erſtkl. Maſchinenpreßtorf 


aus eigenen Werken z. waggonw. Bezuge offer. billigſt 


Görnoslaskie Przedsigblorsiwo Weglowe- 


Poznan Kaluiny i Werner 
Poznan, Waty Zygmunta Augusta Nr. 3, Tel. 1296 
u. 3871. — Telegr.⸗Adr.: Werner Kohlenvertrieb. 


y 


Prima lufttrockenen 
Presstorf 


gibt waggonweiſe ab ſolange Vorrat reicht. 2966) 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft Sp. z. 3 o. o. 
Tel. 4076-79. Awiersyniecka 18, 


De dr ds dr Be de a Ar Ber EISFAIR 
oo 333333335: 
‚Meine Verlobung mit Fräulein 
Margarete Sprotte, Tochter des 
Gutsbesitzers Herrn Rudolf 
Sprotte und seiner Frau Ge- 
mahlin Lisa, geb. Hilbig, er- 
laube ich mir hiermit bekannt zu 


Herbert Hancke, 


Bankbeamter, j 
Leutn. d. R. im Feldart.-Regt. 55. 


Berlin-Friedenau, 
Cranachstrasse 13, im August wi 


S See 


Allein durch Homöopathie 
wirſt Du geſundwe noch nie. 
Bomdopathische Jentral-Beratungsstele. 
Leipsig-Gantzsch, Weverſtr. 15.2776 


Brief abholen © 
d 9.8. 200. 


Gebildetes, nettes, häuslich 
und wirtſchaftlich tüchtiges 
Fräulein. Anfang 30er. muüſi⸗ 
faltih u. etwas vermögend, 
ſucht auf dieſem Wege ſich 
zu verheiralen. Ernſtge⸗ 
meinte Anträge bitte mit 
näheren Angaben u. L. 9. 
2980 an die Geſchäftsſtelle 
d. Blattes zu richten. Ber⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſ. Bild 
erwünjcht. 


Deutſcher. 28 J., ev., Sohn 
achtb. Eltern, aktiv gedient, 
unvermög., wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft jg., vermög. Dame 
od. Wwe. zw. bald. Heirat, 
am liebſt. Einh. in Saft», Land» 
wirtſchaft od. Geſchäft. Kind 
fein Hindernis. Diskr. Ehren 
ſache. Off. m. Bild u. A. . 
20 Chojnit, pow. Obdo- 


lan ow erbeten. 3939 
— — 1] für 2 Sure . 
- stunden solort gesucht. erten an 
Stelleagelndt U „PAR“, ulica Franciszka Rataj- 
12. czaka 8, unter Nummer 9653, 


Unverheiraieter, erfahrener, 


aus gutem Ki per ſofort 
geſucht. Offerten mit Bild 
und Zeugniſſen erbittet Graf 
Einfiedel, Schloß Maly 
Gay, Pont Berztomo. 


* 
Lehrling, 
aus achıb. Familie f. hieſiges 
Getreide» uſw⸗Geſchäͤft p. bald 
geſucht. Off. m. Schriftprohe u. 
3053 a. d. Geſchärtsſt. d. B. 


— ä —U—¼ 


1 —— beider Dr. Carſt, Jatſzew bei Witaizyce, Powiat 
cocin. 

‚ Stellenangebote Suche zum baldigen Antritt * t u a ——— 
A y E cn angebote m alts⸗ 
. iI — = 186 u. Zeugnisabſchr. 
4 ir bitte zu richten an Frau 

© Rittergutsbeſ. Malerne, 

! y Bolenice, p\ troroizyn. 


82 Jahre alt, verbeir., 101. 


prakt., der poln. Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, 
ſucht, geſtützt auf ſehr gute 
Zeugniſſe, Dauerſtellung zum 
beliebigen Antritt. Off. unt. 
3039 an die Geſch. d. Bl. erb. 
Snipeltor, 23 J., ev., ſpricht 
perfekt polniſch, ſucht zum 
1. 10. oder ſpäter unter Lei⸗ 
tung des Chefs oder Ober⸗ 
leitung Stellung. Angebote 
unter 3050 a. d. Geſchaͤfts⸗ 
ftelle d. Bl. erbeten. 


J. 


Aus meiner durch die Wielkop. 
Izba Rolnicza anerkannten 


x 


abzugeben. Befichtigung kann jederzeit erfolgen. 
Beſtellungen 
erbeten an 


Zu 


gef. 


Meld. u. T. B. 2976 a. d. 


Geſucht zum 
1. Oktbr. d. J. 
tuͤchtig. zuver · 
täffig., älterer 


erf 
für 


Sprache mächtig. wollen Zeugnisabſchr. u. Gehaltsauſpr. an 
Herrſchaft Drzeczkowo, voezta Oſieczna. Kr. Leſzno, ſenden. 


Periekie Buclhallerin 


Tüchtige, 
gewandie 


für 


Wirtin oder Stütze 


perfekt im Kochen. Einmachen, Hühneraufzucht und Ein⸗ 
ſchlachten. Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugntsabſchriften 


mit 


Cg. 600-300 Ztr. la Haufſtroh 


A. E. v. Pflug, Brody, pow. Nouy Tonbsl. 


Ziarnosiewne ““ r. 2 0. p. 


* 


beben Stübben, Kitferrelleu. Kuippelholz 


zum waggonweiſen Bezuge offeriert billigit 
Görnoslaskie Preöäsieblorätwo Weglowe- 
Poznan Kaluiny i Werner 
Poznan, Waty Zygmunta Augusta Nr. 3. Tel. 1296 
u 3871. — Telegr.⸗Adr.: Werner Kohlenvertrieb. 


wird gegen itgebot abgegeben. 13043 


Porkſhire⸗Schweine zucht 


habe ich ſtändig 


aufer ſauen u. Läufereber 


Grud zielec, p. Bronöw, 
v. Becker, Pow. de (Poznan). 


3,2 deutſch⸗ kurzhaar. 


Welpen, 
10 Wochen Eltern ſagdlich hervorragend. 
oscian. 


verh. 


Beamter 


Ger n., poln. Spr. in Wort, 
‚hans. d. Bl. erbeten. 


== Höfbelwalle 


umfangreichen Hofbetrieb. Bewerber, möglichſt der poln. 


erſter 


Beding.: langjähr., gute 


Stenotypiſtin 


deutſche Korreſpond. von ſofort od. 1. Oktober d. J. geſucht. 


Poznaä, ulica Mickiewicza 38 
(Wielkopolska Izba Rolnicza) 


Geſucht zu baldigem Antritt eine 


[3049 
(2970 


Angabe von Referenzen an Frau s- 


Teilnahme. 


Din. Dipl. Jug. sucht Teilnahme au einer 
poln. Fabrik. Kapitaleinſckuß und ausgez. Ver⸗ 


bindungen für Import und Export. 


ine Borhjenins, Hel. Konfalat, Danzig. 


EEE — 66 — — — 
we 


Spielplan des „TEA 
m. Poznania 


Heute, Freitag, den 233.9 um 7½ Uor: Statt 


TEATR WIELRT 


„ 2 


Pikowa“ „Halka“, Oper von Moniuſzlo, 


von Puccini. 
Sonntag, 


rr den 24 9. um 7% Uhr: „Tosca“, Op! 


den 25. 9. um3 Uhr nachm.: „La Traviata“ 


Oper von G. Verdi. 


Sonntag, 


Yunkänfe u. Berkäufe ? 
en 
sr Gaſthaus 
auf dem Lande zu kaufen od 
zu vachten. Off. erbitte unt. 
Ciazynsti, Boznan, ulica 
Bukowska 2311, [3057 


3-4 Zimmer- 
Einrichtung 


mit Wohnungs-Urbernabme, 
im Zen:rum od. Nähe Stadt: 
15 per ſoſort zu kaufen 
gefucht. Gefl. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. 3054 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


— — — 
Klavier, Herrenzinmer 

H At. autauf. 
n.Schreibmaihine euer. 
Offerten unter 3056 an bie 
Geichäitsitelle dieses Blattes. 
Goldene, (3026 
beſchädigte und unmoderne 
Uhren. Ringe. Broichen, Ohr» 
ringe und jedes alte Gold u. 
Silber kaufe für hohe Preiſe. 
Chwilkowekl, sw. Mar- 
40, Ahrengeſchäft, 
nahe am Schloß. Daſeloſt 
Verkauf von Trauringen, 
Schmuckſachen u. gut. Uhren. 


2 Haus⸗ 


9 
rundſtücke 
in Meferig mit einem Hofe 
3⸗ u. 4 ftöckig, Auffahrt, Stol⸗ 
lungen. 2 Gärten, in guter 
Lage, für jedes Geſchäft pafl., 
3. bzw. 4⸗Zimmerwohn. frei⸗ 
werdend, ſofort zu verkaufen. 
Käufe u. Verkäufe von Land⸗ 
wirtſchaſten und Häuſern uſw. 
vermittelt). Becker, Meſeritz 
(Deutſchl.) Schweriner Str. 6. 

Ein gut eingeführtes, ſeit 
30 J. beſtehendes (2901 


Uhren: und Gold: 
warengeſchüft 


iſt günſtig zu verkauſen. Par» 
tiewaren können abgegeben 
werden. B. Leuſchner, 
Trzemeſzno. 


2—3 Waggons 


la. Netzetorf, 


ver Zentner Mk. 195.—, ab 
Verladeſtation ſofort abzu⸗ 
geben. Eilangebote u. 3052 
an die Geſchäftsſtelle d. B.. 


12 ee. 
3 Wohunngen - 


un 


Kircheunachrichten⸗ 
10 


— 
n 
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Gut möbl. Zimmer am 1.10. ſchule 4: Pred. 5 — 
f. einen beſſ Hrn. i. d. 40er J.] verein. 7 ½: Poln. Gotte 
frei. Off. u. 30 4 24. Gſchſt. d. Bl.][ Mittwoch, 7: Gebetsſ 


den 25. 9. um 74, Uhr: „Rigoleffo“ 
Oper von G. Verdi. 


ITEATR PALACOWY 
Nur bis Sonntag, den 25.9.1921: 


„Die Verbrechen in Armenien“ 


oder 


„Das Christengemeizel J. 3.1915". 


- Rührendes Drama in 10 Akten. 


plac Wol- 
nosci 6. 


13055 


Kreuzkirche. Sonntag, 
: Go. Parmann. 11½ 
Kindergd. Derſ. 

Luiſenhain. Son nta 
4: Gd. Parmann. 

St. Petrikirche. (Epangel. 
Unitatsgemeinde.) Sonn 
abend 6: Wochenſchlußgd⸗ 
Daeniſch. — Sonntag, 
10: Gd. Haeniſch. 117 
Kindergd. Derſ. — Mit! 
woch, 6: Bibelbeforechund: 
Derſ. Amts woche 
Haeniſch. 

St. Paulikirche. Sonn? 
tag, 10: Gd. Stuhlmann. 
— 1134: Kgd. Derſ. — 

Gd. in volniſcher Sprache 
— Mittwoch, 8: Bibelſtd⸗ 
Suhl mann. Amts 
woch e: Derf. 2 

Ev. luth. Kirche, UN 
Ogrodowa 6 (früher Garten 
ſtraße. Sonntag (Ernt 
dankfeſt) 10: Beichte. Junge 
mann. 10½: Predigt u. D 
Abm. Der. 12: Chrifte 
lehre. Derſ. 

St. Lukaskirche. Sont’ 
tag. 10: Pred. Vieiſe⸗ 
12: Kindergd. Büchner. 
Mittwoch, 68: Bidelſth⸗ 
Pjeifer. 5 

Chriſtus kirche. Sons 
tag. 10: Goſt. Rhode. 
11½: Kindergd. Derſ. —, 
Mittwoch, 8: Jungfrauen 
verein im Gemeindehaus. 1 
Freitag, 8: Bibelftd. 
Gemeindehaus. Rhode. 

St. Matthäl-Kirche. Sn 
tag, 10: Gd. Brumma 
11%: Kindergd. Itſe. 57 
Freitag, 6: Bibelſtun 
Brummack. 

Stiftstapelle. Son nta“ 
10: B. u. hl. Abm. Ilſe⸗ 

Kapelle der Diatoniſſeg⸗ 
anitalt. Sonnabden o 
Wochenſchlußgd. Sarowy. . 
Sonntag, 10: Gd. DE 

Ev. Verelnshaus Don 
nerstag, 6. Allg. Bibe 
ſtunde. Pfeifer. 

Ev. Verein junger Männer 
Sonntag, 6½ „Anekdole 
v. alten Fritz. 8: Abendan 
— Montag. 6: Turne 
7%: Blafen. — Mirtmo@ 
8: W 
tag, ½8: Blaſen.— S0 
. 1,8: W. Schl. ⸗And⸗ 
8: Leſeabeno. * 

Chriſtl. Verband junge 


Mädchen. Sonn 1 a 


4: Veri. im Diakoniſſenhar 
e e 


Chriſtliche Gemein! 105 
innerhalb der Landeskirche 
St. Lazarus, ul. dale, 
kiego 36 1 (Prin zenſtras 
Sonntag. 3: Kinderbu 6 
db: Jugendbund für rei 


7: Evangeliſation. — 8 
tag 7: Bibelbeſpr. 

Gemeinde glän 
taufter Chriſten (Bapti ar 
ul, Przemyslowa Gr. — 5 
garetenſtr.) 12. Son nracz, 
10: Pred. 1114: Sonntag, 
: Jugen 


ig ge, 
b iſten 


